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Mitmachen lohnt sich, liebe
Leser: Bei unserem großen EM-
Quiz gibt es Top-Preise zu gewin-
nen. Beantworten Sie bis zum
Ende der Vorrunde am 19. Juni
täglich per Telefon oder SMS
mindestens eine, am besten aber
alle zehn Quizfragen richtig,
dann können Sie als Belohnung
mit etwas Glück eine große Fan-
Party für sich und ca. 30 Freunde
geben − komplett auf unsere Kos-
ten.

Die Heimatzeitung sponsert
alsHauptpreis zusammenmit der
Brauerei Hacklberg für Ihr
„EM-Finale dahoam“ 100 Liter
Getränke (Bier, Limo, Wasser
etc.) sowie ein deftiges bayeri-
sches Brotzeit-Büfett. Als 2. Preis
winkt ein DFB-Outfit von Sport
Jakob Waldkirchen; drei DFB-
Medizinkoffer von Linda-Apo-
theken (www.linda.de) im Wert
von je 100 Euro gibt’s als 3. bis 5.
Preis; je 2 Tickets für ein Bundes-
liga-Heimspiel des FC Bayern
warten auf die Gewinner Nr. 6
und 7; 8. bis 10. Preis sind je zwei
Karten für das Konzert von Hu-
bert von Goisern am 4. August in
St. Oswald-Riedlhütte.

Alles zum EM-Quiz, darunter
alle bisherigen Fragen, finden Sie
unter www.pnp.de/emquiz.

Frage Nr. 6
Welcher Bundestrainer bzw.
Teamchef führte Deutschland
nicht zu einem EM-Titel?

Vogts
Klinsmann
Schön

Sie kennen die richtige Antwort?
Dann rufen Sie an unter 0137/
808401004 (50 Cent/SMS − mobil
ggf. abweichend), nennen Sie das
richtige Lösungswort oder senden
Sie eine SMS mit pnp ticket sowie
nach einem Leerzeichen dem Lö-
sungswort an 52020 (49Cent/SMS−
mobil ggf. abweichend). − F.: AP

Richtige Lösung zu FrageNr. 5:
Mario Götze (20) ist der jüngste
Spieler im deutschen EM-Kader

EM-Quiz: Fan-Party
für 30 Leute wartet

Chelsea macht mit
Coach di Matteo weiter
Der FC Chelsea London hat
dreieinhalb Wochen nach
dem historischen Sieg in der
Champions League über den
FCBayern seinenTrainer Ro-
berto di Matteo (41) mit ei-
nem Zweijahresvertrag aus-
gestattet. Der Italo-Schwei-
zer hatte im März als Inte-
rimscoach den erfolglosen
PortugiesenAndreVillas-Bo-
as abgelöst. − dpa

Hannover holt Japaner
Sakai für die Abwehr
Bundesligist Hannover 96
hat den japanischen Außen-
verteidiger Hiroki Sakai ver-
pflichtet. Der 22-Jährige von
Kashiwa Reysol habe einen
Vertrag bis 30. Juni 2016 un-
terschrieben, teilten die Nie-
dersachsenmit. − dpa

Burghausen: 1500 Euro
Strafe für Fan-Bengalos
Weil Fans von Fußball-Dritt-
ligist SVWacker Burghausen
beim Auswärtsspiel in Re-
gensburg am17.MärzBenga-
lische Feuer aus demZu-
schauerblock hinter das Tor
des SSV Jahn geworfen und
eine Rauchbombe gezündet
hatte, ist der Club aus der
Salzachstadt vom DFB-
Sportgericht zu 1500 Euro
Geldstrafe verurteilt worden.
Der Verein hat demUrteil zu-
gestimmt, das somit rechts-
kräftig ist. − dpa

KOMPAKT

Glückstaumel undBlut
Von Lutz
Pfannenstiel

Die Ukraine ist
immer noch im
Glückstaumel. Mit
seinen beiden To-

ren zum 2:1-Sieg gegen die Schwe-
den ist Andrej Schewtschenko das
Idol, das Vorbild einer ganzen Na-
tion. Endlich gibt es mal Erheben-
des zu bereden. Pause haben alle
Probleme wie Rassismus, Gewalt,
Hundeverbrennungen und das
EwigkeitsthemaKorruption.

In Polen aber ging es am Rande
des politisch brisanten Duells ge-
gen Russland hoch her − und blö-
derweise war ich mittendrin statt
nur dabei. Mit meinen BBC-Kolle-
gen Alex Capstick und Lee James
wollten wir eigentlich nur auf der
Brücke vorm Warschauer Natio-
nalstadion filmen und denMarsch
der russischen Fans dokumentie-
ren. Ich kann bei bestem Willen
nicht verstehen, wie die polnische
Polizei einen Marsch russischer
Fans am russischen Nationalfeier-
tag in Polen erlauben kann. Das
Ende vom Lied: Massenschlägerei
mit polnischen und russischen
Hools, viel Polizei − und keine
zweiMeter neben uns flogen Fäus-
te, Zähne und auch Blut.

Lutz Pfannenstiel (39 / Zwiesel) war als
Torhüter bei Profi-Clubs auf allen Konti-
nenten aktiv und ist bei 1899Hoffenheim
verantwortlich für International Rela-
tions und Scouting. Für die Heimatzei-
tung schreibt er live von der EM.

MEINE EM

Mit dem neuen koreanischen
Schnellzug geht es Richtung Kiew.
FünfStundenAufenthalt bevorwir
weiter nach Donezk fahren. Nach
dem Erlebnis mit dem ersten Zug
von Kiew nach Lemberg beschlie-
ßen wir, die Zugtickets für die
Fahrt nach Donezk mit dem alten
Zug, der 13 Stunden benötigt, ge-
gen Tickets für den Schellzug ein-
zutauschen. Dieser benötigt im-
merhin noch 7,5 StundenFahrzeit.
Beim Tauschen der Karten sind

uns Maksim und Natalja behilf-
lich. Die beiden sind Mitglieder
der facebook-Gruppe„Welcome to
Ukraine“, die es sich zum Auftrag
gemacht hat, das EM-Gastgeber-
land für seineBesucher zumErleb-
nis zu machen. Sie haben für uns
eine kleine Stadtführung mit Mit-
tagessen organisiert. Leider muss

die Führung etwas kürzer ausfal-
len, weil der Zug aus Lemberg we-
gen eines Unwetters eine Stunde
Verspätung hat. In Kiew herrscht
dann allerdingswieder strahlender
Sonnenschein.
Ziemlich matt von den wenigen

Stunden Schlaf und der wilden
Partynacht in Lemberg steuern wir
das nächste Wirtshaus an. Beim
Mittagessen unterhalten wir uns
über die Historie der Stadt Kiew
unddieZukunft derUkraine.Es ist

schön zu hören, dass hier junge
Menschen leben, die motiviert
sind, ihrLandvoranzubringenund
in ihrem Land bleiben. Sie leiden
allerdings sehr unter den Voraus-
setzungen, die ihnendieRegierung
der Ukraine bietet. Korruption ist
das größte Problem, das die beiden
ausmachen. Sie beneiden uns sehr
um die im Westen herrschende
Freizügigkeit. Sie selbst benötigen
für Reisen ins EU Ausland ein Vi-
sum − und das ist nur mit gewalti-
gemAufwand zu bekommen.

Rainer Meier und Andreas Winkl-
hofer sind als Mitglieder des Bad
Griesbacher FC-Bayern-Fanclubs
„Pomperlbuam“ auf EM-Reise in
Polen und in der Ukraine. Für die
Heimatzeitung berichten die bei-
den von ihren Erlebnissen.

Verspätet, aber glücklich

Von Heinz Büse

Er küsste denAdler auf der
Trikotbrust, sankaufdieKnie
und reckte die Hände gen
Himmel − die Bilder des ju-
belnden Jakub Blaszczykow-
ski liefen impolnischenFern-
sehen auch am Tag danach
im Stundentakt. Mit seinem
Traumtor zum1:1 (0:1) gegen
Russland stieg der Mann-
schaftskapitän in den Rang
eines Nationalhelden auf.
Zwar muss sein Team wei-

ter auf den ersten Sieg bei der
Fußball-EM imeigenenLand
warten, schöpfte aber neuen
Mut im Kampf um den Vier-
telfinal-Einzug. „Für uns alle
wird es das wichtigste Spiel
der letzten Zeit sein − ein
kleines Finale“, sagte der
Dortmunder Meisterspieler
mit Blick auf die entschei-

dende Partie in derGruppeA
gegen Tschechien am Sams-
tag in Breslau. Der Hype
um „Kuba“ drängte zumin-
dest im Gastgeberland die
schweren Krawalle in der
Warschauer Innenstadt vor
und nach dem Spiel mit rund
200 Festnahmen in den Hin-
tergrund.Nicht dieFotos von
prügelnden Hooligans, son-
dern die Bilder des freude-
strahlenden Torschützen do-
minierten am Mittwoch die
Titelblätter der Zeitungen.
„Was für eine Rakete! Kuba
Blaszczykowski schoss das
bisher schönste Tor der EM“,
schwärmte „Gazeta Wyborc-
za“. Ähnlich martialisch um-
schrieb „Super Express“ den
Treffer als „machtvolle Bom-
be“.
Wie schon beim Meister

aus Dortmund, wo er selbst

den lange Zeit verletzten
Shooting-Star Mario Götze
in der Bundesliga-Rückrun-
de vergessen machte, spielt
Blaszczykowski auch in der
polnischen Nationalmann-
schaft groß auf. Sein sehens-
werter Linksschuss von der
Strafraumgrenze ins lange
Eck des russischen Tores ver-
zückte nicht nur die knapp
56 000 Zuschauer im Natio-
nalstadion, sondern auch
Hunderttausende in den
zahllosen Fanzonen des
Landes. „Wir sind noch im
Rennenundhaben bewiesen,
dass wir Charakter haben“,
betonte der rechte Flügel-
spieler voller Hoffnung auf
einen Sieg über Tschechien,
der den Weg in die K.o.-Run-
de ebnenwürde.
Einen besseren Kapitän

hätte sich Trainer Franciszek

Smuda kaumwünschen kön-
nen. Zwei Meistertitel und
der diesjährige Double-Tri-
umph mit Dortmund haben
dem lange Jahre zaudernden
Blaszczykowski zu großem
Selbstvertrauen verholfen.
Sowohl auf dem Platz als
auch in den zahlreichen In-
terviews trat der vielleicht
wichtigste polnische Natio-
nalspieler zuletzt mit uner-
schütterlicher Entschlossen-
heit auf. Die Entscheidung,
nach langem Schweigen of-
fensiv mit seiner Vergangen-
heit umzugehen, befreite
möglicherweise von einer
schweren Last. „Ich werde
das nie verstehen. Warum?“,
fragte Blaszczykowski in ei-
nem bewegenden und viel-
beachteten TV-Interview.
Die tödliche Messerattacke
seines Vaters auf die Mutter

Held mit Kindheitstrauma
JakubBlaszcykowski:Mit 11 Jahren raubte ihmder gewaltsame Tod derMutter die Freude amFußball − Jetzt feiert ihn Polen für sein Tor gegen Russland

veränderte das Leben des da-
mals 11-Jährigen grundle-
gend. Zusammen mit seinem
älterenBruderwuchsBlaszc-
zykowski bei derGroßmutter
auf. Das unfassbare Erlebnis
nahm ihm die Freude am
Fußball. Onkel Jerzy Brzec-
zek, ehemaliger polnischer
Nationalspieler, überredete
den traumatisierten Jungen
nach einjähriger Pause zu ei-
ner Rückkehr auf den Platz.
Von dieser Leidensge-

schichte ist seit Beginn der
EM und dem kürzlichen Tod
seinesVaters viel zu lesen.An
der Entschlossenheit von
Blaszczykowski, das Turnier
für die polnischeMannschaft
zu einer Erfolgsgeschichte zu
machen, kann das nichts än-
dern: „Vor uns liegt eine rich-
tig großeChance−diewollen
wir nutzen.“

Kevin Durant stiehlt
„King James“ die Show

Die Oklahoma City
Thunder liegen in der Final-
serie der nordamerikani-
schen Basketball-Liga NBA
gegen die Miami Heat mit
1:0 vorn. In der Nacht zum
Mittwoch kam Oklahoma
zumAuftakt dank einer kla-
ren Leistungssteigerung in
der zweiten Halbzeit zu ei-
nem verdienten 105:94-
Heimsieg. Zur Pause hatten
die Gastgeber noch mit

47:54 hinten gelegen, ehe
sie in der 36. Minute erst-
mals mit 74:73 in Führung
gingen. Im Schlussab-
schnitt bauteOklahoma vor
allem dank seiner Superst-
ars Kevin Durant (36 Punk-
te) und Russel Westbrook
(27 Zähler) den Vorsprung
kontinuierlichaus. FürMia-
mi war „The King“ LeBron
James (30 Punkte) bester
Werfer. − dpa

Mehr als nur Zeitung.

Erscheinungstermin:
Donnerstag, 21. Juni 2012

Anzeigenannahmeschluss:
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Sonderthema

Kulinarisches
für den Grill

Nähere Informationen zu dieser
Sonderveröffentlichung erhalten
Sie bei Ihren Mediaberatern oder
unter Telefon (0851) 802 518.

www.pnp.de
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ANZEIGE

RainerMeier und AndreasWinklhofer haben in Kiew schnell Anschluss gefunden. − Foto: rm

Der Fußball meint es gut mit ihm: Jakub Blaszczykowski −
Double-Gewinner mit Dortmund, polnischer Kapitän und jetzt
Torschütze gegen Russland. − Foto: dpa

Starker James, stärkerer Durant: Teil 1 des NBA-Finals
ging an die Oklahoma Thunder. − Foto: dpa


